
Transferveranstaltung  

Stadtumbaustrategien zwischen 
Vision und Praxis 
am 6. Mai 2014 in Wittenberge (Brandenburg)

In vielen Kommunen sind städtebauliche Entwicklungskonzepte und Stadtum-
baukonzepte fortgeschrieben worden. Diese Strategien mussten aktuellen Rea-
litäten angepasst werden. Warum konnten Konzepte nicht oder nur teilweise so 
umgesetzt werden, wie ursprünglich geplant? Sind sie im positiven Sinne flexibel 
oder fehlt eine Verbindlichkeit für die Umsetzung? Die Frage nach der Relevanz 
von Stadtumbaukonzepten für die Praxis soll in der Veranstaltung diskutiert wer-
den. Zum Einstieg in die Diskussion präsentieren Kommunen ihre Erfahrungen.

Im Gegensatz zu der ersten Generation von Stadtentwicklungskonzepten wirkt 
bei der Fortschreibung mancherorts ein größeres Spektrum von Akteuren mit. 
Dies hängt teilweise mit einer Schwerpunktjustierung zusammen (bspw. sind 
in innerstädtischen Gebieten oft Privateigentümer eine wichtige Zielgruppe) 
aber auch damit, dass andere Themen stärker in den Blick rücken (bspw. Energie 
oder Bildung). Zudem experimentieren einige Kommunen mit neuen Wegen 
der Bürgerbeteiligung. Erfahrungen mit Dialogverfahren aus der Perspektive 
unterschied licher Akteure bilden deshalb einen weiteren Schwerpunkt der 
Veranstaltung, die im Auftrag des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit und des Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung durchgeführt wird.

Am Veranstaltungsort Wittenberge wird das Integrierte Stadtentwicklungs-
konzept und das daraus abgeleitete Stadtumbaukonzept inzwischen kon-
sequent umgesetzt. Es gibt eine klare Fokussierung auf die Aufwertung des 
gründerzeitlichen Jahnschulviertels und den weiteren Rückbau im Platten-
baubestand. In Rundgängen können Projekte des auch im Altbaubestand sehr 
engagierten kommunalen Wohnungsunternehmens sowie von Kooperations-
projekten mit sozialen Trägern besichtigt werden.

Kontakt 
Bundestransferstelle 
Stadtumbau Ost, c/o Leibniz-
Institut für Regionalentwicklung 
und Strukturplanung e.V. 
Kerstin Wegel, Dr. Anja Nelle
Flakenstr. 28-31, 15537 Erkner 
Tel.: 03362/793-230,  Fax: -111
stadtumbauost-transfer@irs-net.de 

Veranstaltungsort
Großer Sitzungssaal  
Rathaus Wittenberge 
August-Bebel-Straße 10 
19322 Wittenberge

Anreise
(PKW) A 24, AS Pritzwalk, B 189  
Richtung Heiligengrabe
(ÖPNV) RE2, Wittenberge Bahnhof,
15 Min. Fußweg
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Links: sanierte Gründerzeitgebäude im Jahnschulviertel, rechts: Teilraumkonzept Innenstadt  |  Quelle: Stadt Wittenberge



9.20 Uhr Geführter Rundgang (in zwei Gruppen) durch das Jahnschulviertel Wittenberge  
(Treffpunkt 1 vor dem Bahnhof Wittenberge, Treffpunkt 2 vor dem Rathaus)
Petra Lüdtke und Martin Hahn, Bauamt Wittenberge 

10.30 Uhr Registrierung und Kaffee im Rathaus 

11.00 Uhr Begrüßung
Dr. Oliver Hermann, Bürgermeister der Stadt Wittenberge 

Thomas Hartmann, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und  
Reaktorsicherheit (BMUB)

Dr. Anja Nelle, Bundestransferstelle Stadtumbau Ost: Kurze Einführung

11:20 Uhr Stadtumbaustrategien im Land Brandenburg – Der Brandenburger Weg
Rita Werneke, Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft, Brandenburg (MIL)

11.40 Uhr Stadtumbaustrategien in Wittenberge
Dr. Oliver Hermann, Bürgermeister der Stadt Wittenberge

12.00 Uhr Diskussion

12.15 Uhr Mittagspause

13.15 Uhr Stadtumbaukonzepte im Praxistest: Verbindlichkeit und Kooperation
Erfahrungen aus einer Großstadt
Andreas Thiele, Abteilungsleiter Stadtentwicklung und Stadtplanung, Schwerin

Erfahrungen aus einer Mittelstadt
Torsten Schweiger, Fachbereichsleiter Stadtentwicklung, Sangerhausen

Diskussion, Moderation: Dr. Christoph Haller

14.30 Uhr Kaffeepause

14:45 Uhr Erfahrungen mit unterschiedlichen Akteursgruppen: Wer prägt die aktuellen  
Strategien?
Podiumsdiskussion mit Karsten Gerkens, Leiter des Amtes für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung, Leipzig; Thomas Leidel, Dezernat für Bau und Umwelt, Gera 
und  Karin Schumann, Bürgerpatin Gera; Torsten Diehn, Geschäftsführer der  
Wohnungsbaugesellschaft Wittenberge

Moderation: Dr. Anja Nelle

15.30 Uhr Kommentierung und Resümee der Veranstaltung
Evi Goderbauer, Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung

15.45 Uhr Ende der Veranstaltung  

Programm
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